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MITTHEILUNGEN ÜBER TEXTIL-INDUSTRIE.

fiir billigere Ware, lu letzter Zeit scheint die Moderieh-
taug iu Paris sich neben gestreiften auch wieder kar-
Werten Stoffen zuzuwenden.

Lyon, 19. Februar. Von glatten Stoffen sind farbige
Taffete weiter in sehr guter Nachfrage, während für
schwarze Ware die Aufträge ausgeliefert und nur zu sehr
geringein Teile erneuert werden. Satins Liberty linden
fortwährend Besteller; die Stapelsorten im Stück gefärbter
Satins, welche während einiger Zeit sieh zu erholen
schienen, sind wieder in den Hintergrund getreten. Fiir
Musseline werden mehr und mehr Stühle eingerichtet, um
der ausserordentlichen Nachfrage Genüge zu leisten, und
deren Façonprcise erfahren fortwährend Steigerungen, welch
letztere sich auf jene Stühle erstrecken, welche andere
Artikel arbeiten. In bedruckten Geweben waren die letztes
Mal erwähnten Genres abermals gleich gut gefragt. Glatter
Krepp hat sehr gute Saison und dient teilweise als Ersatz
für Musseline. Von façonnierton Stoffen haben façonniertc
Taflfete einfärbig wie in changeant guten Markt; farbige
Damas sehen ihre Aufträge auslaufen und schwarze Ware
ist bereits wenig begehrt..

Von broschierten Waren haben broschierte Musseline
ausgezeichnetes Geschäft und bei der etwas langsamen
Fabrikation können nicht alle Aufträge untergebracht wer-
den ; broschierte Linons gehen ebenfalls sehr stark. —
Stickereien auf Sammt, Tüll und Krepp sind viel verlangt,
teils in Seide allein, teils mit Metall nnd Perlon. Seideno
Spitzen haben lebhaft unterhaltenes Geschäft. (N. Z. Z.)

Paris. (B. C.) Die neuesten Schöpfungen der Pariser
Modenhäuser zeigen vor allem den lang on Paletot in
den verschiedensten Variationen, meistens mit Spitzen-
kragen und Spitzenaufschlägen auf seidener Unterlage gar-
niert. Im Schnitt des Rockes hält man am Volant „en
forme" fest. Oben bleibt der Rock glatt und enganliegend
und nach unten soll er weich und olino jeden unter-
fütterten steifen Halt sich natürlich um die Fiisse legen
und den Damen das Laufen nicht erschweren. In Hüten
ziehen namentlich matte Farben ; als Garnitur werden
vielfach Bänder verwendet.

Unter den vielen und den feinen kleinen Blumen,
die in dieser Saison bevorzugt sind, ist das ruban Pom-
padour besonders en vogue. In Bändern trägt man breite
weisse, gelbe und blassfarbene Satin- und Moirebänder
mit Blumen-Reliefs in Sammct, daraus worden die gra-
ziösesten Maschen und Schleifen geschlungen ; manche
Schleifen fallen hinten bis tief Uber das Chignon. Ueber-
haupt fallen alle Hutgarnituren hinten tief Uber das Hinter-
haar, selbst die Form Louis XVL, die wieder aufgenommen
ist, ist dahin geändert, dass ihre hintere Partie nicht
mehr sich so hoch schlägt, sondern hinten auf dem Chignon
anfliegt und in zwei normalen Spitzen abschliesst. Im
übrigen gibt es meist nur neue Formen, die auf der
Stirn getragen werden, von einer Seite mehr oder weniger
hochgeschlagen. Weisse Federn Und besonders volle kost-
bare Reiher-Aigrettcn sollen den Ausputz durch Blumen
und Bänder unterstützen.

^ Kleine Mitteilungen. ~f ST

Jahres brachte mehr als zwanzig Angestellten der Firma
Möttau & Leendertz eine freudige Ueberraschung. Aus
Anlass des fünfundzwanzigjährigen Bestehens des Geschäfts
schenkten die Inhaber der Firma denjenigen Mitarbeitern,
welche während der letzten zohn Jahre ununterbrochen in
ihren Diensten gewesen und noch bei ihr beschäftigt sind,
eine Versicherungspolice. Die anspruchberechtigten männ-
liehen Mitarbeiter erhielten, sofern sie das 50. Lebensjahr
noch nicht erreicht haben, eine Lebonsversichertingspolice,
deren Summe nach vollendetem 65. Jahro an die ver-
sicherten Personen oder bei früherem Ableben an die
gesetzlichen Erben ausgezahlt wird. Diejenigen Personen,
welche von der Versioherungs-Gosellschaft nicht ange-
nommen, oder welche bereits das 50. Lebensjahr über-
schritten haben, erhielten eine entsprechende Altorsvor-
Sicherung fällig nach vollendetem (15. Lebensjahre : bei
früherem Ableben werden den Erben die eingezahlten
Prämien abzüglich fünf Prozent zurückbezahlt. Die An-
spruchberechtigton weiblichen Mitarbeiter erhielten eine
Aussteuer-Versicherung, fällig nach vollendetem 45. Le-
bensjahre; auch hier werden die eingozahlton Prämien
abzüglich fünf Prozent bei früherem Ableben den Erben
ausbezahlt. Dio Firma hat sich so lange zur Zahlung
der jährlichen Prämien verpflichtet, als die eingekauften
Personen in ihren Diensten sind. Beim Austritt aus
dem Geschäft oder bei Aullösung desselben wird den
Versicherten die Polico zur freien Verfügung ausgehändigt.
Uebor die Ausdehnung dieser Einrichtung auf alle Mitar-
beiter, welche in Zukunft eine zehnjährige ununterbrochene
Dienstzeit erreichen, hat sich die Firma ihre Entsehliessnng
noch vorbehalten. Ausserdem sind au einige .Herren,
welche schon längere Jahre bei der Firma tätig sind,
bedeutende Geldgeschenke gemacht worden. Diese Für-
sorge fiir ihre Angestellten, von denen einige demnächst
auf eine fünfundzwanzigjährige Tätigkeit zurückblicken
können, ist fiir dio Firma äusserst ehrend und vordient
allseitige Anerkennung. (B. C.)

Sprechsaal.

Jubiläums-Stiftungen bei der Firma Möttau
& Leendertz in Krefeld. Der Beginn des neuen

Anonymes wird nicht berücksichtigt. Sachgemässe Antworten sind uns stets
willkommen und werden auf Verlangen honorirt.

Frage 60.

Ist es richtiger, wenn man das Ge wie Ii t d e r T r a m e
nach der Breite des Einzuges der Kette in das Blatt oder
nach der sich ergebenden Stoffbreite berechnet?

Frage 61.

Wie ist es möglich, einen Fabrikanten für den Bau
einer mechanischen Weberei in einer Gemeinde in
der Nähe Zürichs zu interessieren? In dieser Gemeinde
sind zahlreiche Weber ansässig und bietet sie sonst noch
mancherlei Vorteile für die Erstellung eines derartigen Eta-
blissomonts.

Vereinsangelegenheiten. fe-
Vorläufige Anzeige.

Die G-eneralversammlnng findet voraussichtlich

Sonntag den 16. dies, nachmittags 2 Uhr, im Hotel
Bodan statt.
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